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Zur u iskussion

Das Bild des Erziehers
Wer eine kaufmännische Lehre absolvieren möchte,
sollte gut rechnen oder zumindest flink die
Rechenmaschine hedienen können. Der Gärtner sollte Freude
an Pflanzen, die Köchin am Kochen, der Schreiner am
Holzschaffen haben. Die meisten Berufe haben
bestimmte Leitbilder — wie steht es mit dem Bild des

sogenannten Sozialarbeiters oder Sozialpädagogen?
Die folgenden Ueberlegungen aus dem sehr
interessanten Buch von Erich Kiehn («Praxis des Heim ¬

erziehers») möchten zu einer hoffentlich vielseitigen
Diskussion führen:
«Bei einer Befragung von 14- bis 16jährigen Jungen in
einem Heim gaben diese als wünschenswerte Merkmale

des Gruppenleiters an: Der Gruppenleiter soll
körperlieh gesund sein und seine Gruppe abhärten können.

Der Gruppenleiter soll geistig auf der Höhe sein.
Alles Wissenswerte soll er an seine Jungen weitergeben
und diese unterrichten können. Er soll einen starken
und trotzdem humorvollen Charakter haben. Der
Gruppenleiter soll die Gruppe dahin bringen, dass sie sich
seinen Charakter aneignet. In seiner Gruppe soll er
ein anständiges und kameradschaftliches Leben
fördern. Schlechte Gewissen soll er erleichtern können.
Auf Fragen soll er zufriedenstellende Antworten
geben. Er soll gut erzählen können. Er soll ein Herz für
seine Gruppe haben, Vorbild sein, erziehen können,
nicht gleich oben hinausfahren, wenn ihm etwas nicht
passt. Er soll nicht streitsüchtig sein, darf niemanden
blamieren, er soll nur gerechte Strafen austeilen, und
wenn jemand in Not ist, soll er ihm helfen herauszukommen.

Man muss Respekt vor ihm haben können.
Er darf nicht immer nach seinem Willen handeln, er
soll aber auch stark genug sein, einmal gegen den
Willen der Gruppe zu handeln ;»

Der Sozialpädagoge muss ein Allroundman sein — in
allererster Linie aber muss sein Herz für seine
Anvertrauten schlagen. Das geht aus den obigen Aeus-se-

rungen von Jugendlichen hervor. Wie weit werden sie
im Bild respektive in der Ausbildung der Erzieher
beachtet? B.
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